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Kreisliga Herren

TuS Hasbergen II : TS Hoykenkamp 
Freitag, 25.11.2022, 20:15 Uhr

Vogel und Witte bleiben gegen den TuS Hasbergen II 
ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TS Hoykenkamp im Spiel der
Kreisliga Herren beim TuS Hasbergen II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 26:15 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Vogel und Witte, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Brinkmann /
Böhm in ihrem Doppel gegen Ahlhorn-Witte / Vogel etwas die Form und am Ende mussten sie ihren
Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Wojtynek / Schmidt das Spiel mit 1:3 gegen Witte / Ruhm abgaben und eine
Niederlage kassierten. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann Joscha Brinkmann gegen Hubert Vogel
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage
gegen Frank Ahlhorn-Witte hatte Lukas Wojtynek nur im ersten Satz eine Chance. Kurz später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an der Reihe. Alexander Schmidt war im
Einzel gegen Thomas Ruhm nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Lasse Böhm beim 0:3 gegen Heino
Witte. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 1:5. Einen umkämpften Sieg feierte Joscha Brinkmann beim 3:2 gegen Frank
Ahlhorn-Witte, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. In vier Sätzen verlor anschließend
Lukas Wojtynek seine Partie gegen Hubert Vogel. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der
Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr.
Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Heino Witte war nachfolgend Alexander Schmidt,
obwohl er alles gegeben hatte. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Lasse Böhm letztlich auf Lager, um Thomas
Ruhm final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 8:11, 7:11. Mit dem letzten Match
des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Hasbergen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:18 bei einem Saison-Sieg, 8 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TS Hoykenkamp erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:10. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TuS Hasbergen II

Doppel: Brinkmann / Böhm 0:1, Wojtynek / Schmidt 0:1 
Einzel: J. Brinkmann 1:1, L. Wojtynek 0:2, A. Schmidt 1:1, L. Böhm 0:2 
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 TS Hoykenkamp
Doppel: Ahlhorn-Witte / Vogel 1:0, Witte / Ruhm 1:0 
Einzel: F. Ahlhorn-Witte 1:1, H. Vogel 2:0, H. Witte 2:0, T. Ruhm 1:1


